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Lernen und Verhalten beim Hund 
Zusammenspiel äusseres und inneres Gleichgewicht  

© KYNOLOGOS AG  Heinz Weidt, Dina Berlowitz, Dr. sc.nat. Andrea Weidt 

Sich bei Bewegungen und Fortbewegungen des eigenen Körpers sicher fühlen, ist eine 
Grundvoraussetzung für das Wohlbefinden und die Selbstsicherheit bei Mensch und Tier. 
Das gilt auch für unsere Hunde. Daran sind komplexe Netzwerke von Sensoren und 
Regelprozessen beteiligt. Sie nehmen innere Reize aus dem Körper und äussere Reize aus der 
Umwelt wahr und verrechnen sie mit der eigenen Lage und Körperposition (Fachbegriff: 
Propriozeption oder Eigenwahrnehmung). Vereinfacht können dabei dem Gleichgewichtssinn und 
dem Tastsinn eine übergeordnete Bedeutung zugeschrieben werden. Beim Gleichgewichtssinn 
spricht man zuweilen auch vom „Königssinn“, der fast alle Sinne weckt und aus ihrem jeweiligen 
Zusammenspiel ein zusammenfassendes Körpergefühl entstehen lässt. Mit den dabei 
einhergehenden Emotionen und Gefühlen werden die jeweils gemachten Erfahrungen bewertet und 
eingeordnet. So entstehen erfahrungsabhängig Abneigungen und Ängste, aber auch Vorlieben und 
Lust bei alltäglichen und besonders bei anspruchsvollen Bewegungsaktivitäten.  

Die Fähigkeit, seinen Körper im Gleichgewicht halten zu können, erfordert vielfältige 
Entwicklungs- und Lernprozesse. Prinzipiell gilt das auch für den Aufbau des inneren 
Gleichgewichts, also das, was wir bei unserem Hund sein Wesen nennen. Beides hängt eng 
zusammen und unterliegt einem unauffälligen Lernen während verschiedener sensibler Phasen. 
Diese sind: Die vorgeburtliche Entwicklung, die Welpenzeit während der Aufzucht und nachfolgend 
bis etwa zur 16. Lebenswoche sowie die Zeit während der (Vor-)Pubertät. Besonders nach der 
Geburt vollziehen sich in diesen sensiblen Phasen Entwicklungsprozesse die das Gehirn und die 
Körperfunktionen benutzungs- und erfahrungsabhängig ausbilden und zu dauerhaften Fähigkeiten 
führen. In Verbindung mit der zunehmenden Körperbeherrschung schlägt sich das deutlich in den 
Bereichen der so genannten Sensomotorik und Psychomotorik nieder. 

Damit unsere heranwachsenden Hunde ihr äusseres und inneres Gleichgewicht stabil 
aufbauen können, brauchen sie viele und unterschiedliche Lernmöglichkeiten. Wichtig ist 
dabei, dass vom Welpenalter an die Eigenaktivität unserer Hunde zur Entfaltung kommen kann und 
sie nicht in überfordernde und stressbelastende Lernsituationen hineingedrängt werden. So ist es 
beispielsweise sinnvoll, Welpen in ihrem Aufzuchtbereich bereits ab einem Alter von etwa 3-4 
Wochen unterschiedliche Boden- und Wackelstrukturen anzubieten. Auf diese Weise können sie 
eigenaktiv ihr Tast- und Trittverhalten zunehmend auf die Verschiedenartigkeit von 
Bodenbeschaffenheiten in ihrem späteren Alltag einstellen (Sensomotorik).  
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Noch wichtiger ist es, Welpen das Begehen instabiler Untergründe und Wackelstrukturen zu 
ermöglichen. Anfänglich werden sie  - meist einzeln – mit vorsichtiger Zurückhaltung das noch 
unbekannte Objekt erkunden, um dann herauszufinden wie die „lebendige“ Wackelei entsteht und 
was zu tun ist, um das verlorene Gleichgewicht wieder zu erlangen. Schneller als man glaubt, wird 
sich der eine oder andere Welpe auf dem wackligen Objekt balancierend fortbewegen bis 
schliesslich alle Welpen lustvoll gestimmt immer mehr diese Herausforderung suchen und immer 
schneller ihr äusseres und inneres Gleichgewicht finden (Psychomotorik). Das ist nicht 
verwunderlich, denn je mehr Sinne beteiligt sind, desto schneller und tiefer greift das Lernen. 
Gerade beim Balancieren auf wackligem Untergrund sind fast alle Sinne beteiligt.  

Darin steckt noch ein weiterer, zunächst wenig offensichtlicher Effekt: Mit der raschen 
Entwicklung unserer Hundewelpen geht auch ein relativ starkes Körperwachstum mit 
entsprechender Gewichtszunahme einher. Daraus folgt, dass die auslenkenden Wackel- und 
Schaukelbewegungen ebenfalls zunehmen und dadurch das Ausbalancieren für die Welpen im 
Gleichklang mit ihrem Entwicklungsfortschritt anspruchsvoller wird. Wir haben es daher mit einem 
sich automatisch anpassenden und sich selbst förderndem Lern- und Entwicklungsprozess zu tun. 
Das ist noch nicht alles, denn hier wirkt noch ein weiteres Lern- und Entwicklungsgeschehen mit: 

Die Fähigkeit, durch Eigenaktivität das vorübergehend verlorene Gleichgewicht wieder 
herzustellen, trägt die Funktion der Selbstwirksamkeit in sich. Selbstwirksamkeit bezeichnet die 
Fähigkeit, durch eigenes Tun etwas zu bewirken und dadurch an den Herausforderungen des 
Lebens zu wachsen. Unter Beteiligung des körpereigenen Belohnungssystems entwickeln sich von 
Natur aus in selbstfördernder Weise Motivation und Eigenschaften zur Lebensbewältigung. Dieses 
elementare Entwicklungsgeschehen wird im Kompaktwissen Nr. 21 ausführlicher beschrieben! 

Förderliche Entwicklungsbedingungen sind nicht nur eine Aufgabe während der Aufzucht. 
Mit der Übernahme eines Welpen müssen auch die Aufgaben seiner weiteren körperlichen und vor 
allem psychischen, also wesensorientierten Förderung übernommen werden. Je höher die 
Erwartungen an unsere Hunde sind, desto mehr brauchen sie eine wissensbasierte und feinfühlig 
ausgerichtete Förderung. Das gilt keinesfalls nur für Hunde, die anspruchsvolle Aufgaben erfüllen 
müssen. Denn bereits unsere Familienhunde müssen in der heutigen Zivilisationsumwelt erhebliche 
Leistungen in ihrem Wesen erbringen. Weiteres im Kompaktwissen Nr. 03 und in unseren 
Starthilfen: 

• Was Welpen wirklich brauchen – Ein verhaltenskynolog. Leitfaden zur Übernahme eines Welpen 
• Spielend vom Welpen zum Hund – Eine Starthilfe zur harmonischen Partnerschaft 

Einen kurzen Einblick zur gezielten senso- und psychomotorischen Förderung gibt dieser Film:  
Zu diesem Themenbereich halten unsere Autoren und Referenten als Schrittmacher seit Jahrzehnten 
eingängige Seminare und haben dazu richtungsweisende Schriften verfasst. 

Weitere Informationen unter 
www.kynologos.ch, Rubriken „Wissen aktuell“ und „Seminare“. 

mailto:info@kynologos.ch
http://www.kynologos.ch/
https://www.kynologos.ch/media/archive1/downloads/21_Lernen_und_Verhalten_beim_Hund_Selbstwirksamkeit_als_natuerlicher_Motivator_und_Lernturbo.pdf
https://www.kynologos.ch/media/archive1/downloads/03_Sichere_Bindung_sicheres_Wesen_Wie_Wesenssicherheit_entsteht.pdf
http://www.kynologos.ch/
https://youtu.be/chWl3ODdFFc

